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In dieser aktualisierten Neuauflage einer Edith-Stein-Tagung aus dem Jahr 2000 
zieht eine Gruppe von internationalen Autoren ein Fazit der bisherigen maßgeblichen 
Interpretationsansätze. Zur Sprache kommen die philosophischen Bezüge Edith Steins 
zu den Phänomenologen des München-Göttinger-Kreises (Husserl, Scheler, Ingarden, 
Celms, Pfänder, Reinach, Conrad-Martius). Im Abschnitt Phänomenologie und Ontologie 
wird Steins spezifischer Zugang zur Erkenntnistheorie, zur Zeitlichkeit, zur Scholastik 
oder zur spanischen Mystik des Johannes vom Kreuz beleuchtet. Der Forschungsteil zu 
biographischen und spirituellen Bezügen wird eingeleitet von einem Überblick über den 
geistesgeschichtlichen Horizont, in dem das Denken Edith Steins steht. Im Materialien-
Teil werden bisher unveröffentlichte Handschriften Steins vorgestellt, die den Verlauf 
der Diskussionen in der Philosophischen Gesellschaft Göttingen (SS 1913 – SS 1914) 
nachzeichnen. Aktuelle Forschungen zur Neudatierung einiger früher Werke Steins, die 
Geschichte des Internationalen Edith Instituts Würzburg bis zur Edith-Stein-Stiftung 
Köln und die Geschichte der Edith-Stein-Gesamtausgabe runden den Band ab.

Herausgeberinnen sind Prof. Dr. Hanna-Barbara Gerl-Falkovitz (geb. 1945), Inhaberin 
(em.) des Lehrstuhls für Religionsphilosophie am Institut für Philosophie der Technischen 
Universität Dresden, jetzt Vorstand von EUPHRat (Europäisches Institut für Philosophie 
und Religion) an der Phil.-theol. Hochschule Benedikt XVI. in Heiligenkreuz/
Wienerwald und Dr. Beate Beckmann-Zöller (geb. 1966), Dozentin an der kath. 
Stiftungsfachhochschule München, die auch Bearbeiter der Edith-Stein-Gesamtausgabe 
(Herder: Freiburg/Br. 2000–2014) sind.
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Die Autorinnen und Autoren des Bandes

Eberhard Avé-Lallemant (1926–2015), Studium der Physik und Mathematik, Philo-
sophie, Psychologie und Neueren Geschichte in München und Hamburg. Promotion 
in Philosophie 1959, Habilitation 1973, beides in München. 1958–1965 Wissen-
schaftlicher Mitarbeiter von Prof. Dr. Hedwig Conrad-Martius i. A. der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft. 1973–2006 PD für Phänomenologische Philosophie an der 
Universität München. 1969–1991 Sammlung, Ordnung und Katalogisierung von 
Nachlässen aus dem Umkreis der Münchener Phänomenologie als Mitarbeiter der 
Bayerischen Staatsbibliothek. Veröffentlichungen und Herausgaben mit Schwerpunk-
ten Münchener Phänomenologie (insbesondere zu Hedwig Conrad-Martius und Max 
Scheler), phänomenologische Methode, Philosophische Kosmologie und Politische 
Philosophie. 

Virginia Azcuy (geb. 1961), Studium der Theologie in Buenos Aires (Argentinien). 
Lizentiat in Dogmatischer Theologie 1988, drei Forschungsjahre in Tübingen, Promo-
tion 1996 in Buenos Aires. Professorin für Theologie der Spiritualität und Dogmatik an 
der Theologischen Fakultät der kath. Universität in Buenos Aires; seit 2010 Forscherin 
am Zentrum für Theologie​ „Manuel Larraín“ in Chile; seit 2003 verantwortliche Ko-
ordinatorin des Studienprogamms „Teologanda“; Vizepräsidentin der Argentinischen 
Gesellschaft für Theologie (2010–2012). – Veröffentlichungen: La figura de Teresa de 
Lisieux. Ensayo de fenomenología teológia según von Balthasar, Buenos Aires 1997; als 
Herausgeberin: Ciudad vivida. ​​Prácticas de Espiritualidad en Buenos Aires, Buenos Aires 
2014, Teologías hechas por mujeres. Hitos y cruces del camino, Buenos Aires 2014; „Se-
millas del giglo XX. Teología en la encrucijada de biografías, disciplinas y culturas“, in: 
Proyecto 36 (2000); „El lugar teológico de las muferes. Un punto de partida“, in: royecto 
39 (2001); „Una teología epifánica, eficaz y discreta. Diálogo entre Edith Stein y la 
teología contemporánea“, in: Simposio Internazionale Edith Stein „Testimone per oggi, 
Profeta per domani“, Teresianum – Rom 1999; „Spiritualität als wissenschaftliche Dis-
ziplin und ihr Verhältnis zur Theologie. Der andere Beitrag der Sandra M. Schneiders“, 
in: Zukunft aus der Geschichte Gottes. Theologie im Dienst an einer Kirche für morgen. 
Für Peter Hünermann, hg. v. Guido Bausenhart, Margit Eckholt und Linus Hauser, 
Freiburg/Br. 2014, 537–560.

Beate Beckmann-Zöller (geb. 1966), Studium der Anglistik, kath. Theologie und Phi-
losophie in München, Freiburg/Br. und Weingarten (Bodensee). Wiss. Mitarbeiterin 
am Lehrstuhl für Religionsphilosophie u. vergl. Religionswissenschaft (Institut für Phi-
losophie, TU Dresden) 1993–2001, Promotion 2001, wiss. Assistentin 2001–2004; 
seit 2004 Dozentin an der Kath. Stiftungsfachhochschule München, Referentin und 
Autorin; Mitglied im Vorstand der Edith-Stein-Gesellschaft. – Veröffentlichungen: 
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Phänomenologie des religiösen Erlebnisses. Religionsphilosophische Überlegungen im An-
schluß an Adolf Reinach und Edith Stein, Würzburg 2003; (mit H.-B. Gerl-Falkovitz) 
Die „unbekannte“ Edith Stein: Phänomenologie und Sozialphilosophie, Frankfurt a. M. 
2006; Frauen bewegen die Päpste. Leben und Briefe der Hildegard von Bingen, Birgitta 
von Schweden, Caterina von Siena, Mary Ward, Elena Guerra und Edith Stein, Augsburg 
2010; Aufsätze (u. a.): „Das Erlebnis des religiösen Ereignisses. Religionsphilosophie in 
„realphänomenologischer“ Ausprägung im Anschluß an Adolf Reinach“, in: Realismus 
als philosophisches Problem, hg. v. Horst Seidl, Hildesheim 2000; „Religious-Philoso-
phical Reflections on the Relationship of Freedom and Commitment in Edith Stein 
and Simone Weil“, in: Joyce Avrech Berkman (Hg.): Contemplating Edith Stein, Notre 
Dame, Indiana 2006, 301–319; „Zugänge zum Leib-Seele-Problem bei Edith Stein 
im Hinblick auf das Ereignis des religiösen Erlebnisses“, in: Cathrin Nielsen / Micha-
el Steinmann / Frank Töpfer (Hg.), Das Leib-Seele-Problem und die Phänomenologie, 
Würzburg 2007, 155–170; „Heißt Freisein Einsamsein? Religionsphilosophische Re-
flexionen zum postmodernen Single-Dasein im Anschluss an Edith Stein“, in: Peter 
Zöller-Greer / Hans-Joachim Hahn (Hg.), Gott nach der Postmoderne, Hamburg 2007, 
148–156; „Edith Stein’s Theory of the Person in Her Münster Years (1932–1933)“ 
(trans. Amalie Enns), in: American Catholic Philosophical Quarterly, „Edith Stein“, 82, 1, 
hg. v. Antonio Calcagno, 2008, 47–70; „Adolf und Anne Reinach. Edith Steins Men-
toren“, in: Dietrich Gottstein / Hans Rainer Sepp (Hg.), Polis und Kosmos. Festschrift 
für Eberhard Avé-Lallemant, Würzburg 2008, 296–314; „‚Wenn Gott ins Denken ein-
fällt‘. Gotteserweise im phänomenologischen Ansatz Edith Steins“, in: Europa und seine 
Anderen. Emmanuel Levinas, Edith Stein, Jozef Tischner, hg. v. H-B. Gerl-Falkovitz / R. 
Kaufmann / H. R. Sepp, Dresden 2010, 43–60; „Selbst-Behauptung, Hin-Gabe und 
die Gabe des Geistes. „Phänomenologie der Gabe“ im Anschluss an Edith Stein, in: 
Susan Gottlöber / René Kaufmann (Hg.), Gabe, Schuld, Vergebung. Festschrift für Han-
na-Barbara Gerl-Falkovitz, Dresden 2011, 401–422; „Kraft aus der Höhe: Befähigung 
zum Mit-Leid und zur Mit-Freude“, in: Malgorzata Bogaczyk-Vormayr / Elisabeth 
Kapferer / Clemens Sedmak (Hg.), Leid und Mitleid bei Edith Stein, Salzburg (Pustet) 
2013, 111–135; Bearbeitung und Einführung der Edith-Stein-Gesamtausgabe Bände 
6 (2010), 9 (mit Hans Rainer Sepp, 2014), 14 (2004), 15 (2005), 16 (2001), 17 (mit 
Viki Ranff, 2003). 

Sophie Binggeli (geb. 1963, Schweiz), Pharmazeutin (1987), Studium der Germanis-
tik an der Staatsuniversität Lyon 2; 2000 Promotion (Doctor europaeus) über Die Frau 
bei Edith Stein. Ein philosophischer, theologischer und literarischer Ansatz. 2002 Lizenziat 
in Kath. Theologie am Institut d’Études Théologiques, Brüssel (Geistlicher Sinn der 
Hl. Schrift und mystisches Leben bei Henri de Lubac). Professorin für Kath. Theologie 
am Collège des Bernardins (Faculté Notre-Dame, École Cathédrale) in Paris. Seit 2011 
Mitbegründerin der « Groupe de recherche steinien » (Paris, Carmel de Montmartre – 
Collège des Bernardins) und der « Journées Edith Stein » (Collège des Bernardins) mit 
Veröffentlichungen in Revue théologique des Bernardins 7 (Januar-April 2013), Faculté 
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Notre-Dame, Paris (nächste Veröffentlichung im Herbst 2015). Vorträge bezüglich des 
Themas: „Edith Stein, Leserin des Hebräerbriefs und der Offenbarung“ (6. Internat. 
Edith Stein Kolloquium, ESAK Köln 3.11.2012); „Beiträge Edith Steins zur Theolo-
gie Israels“ (Internat. Tagung, Universität Köln, 20.-23.11.2014); Mitarbeit am Edith 
Stein Lexikon (hg. v. M. Knaup, Herder Freiburg). – Veröffentlichungen: Unter den 
vielen französischen Veröffentlichungen sind neben wissenschaftlichen Aufsätzen zwei 
Bücher zu erwähnen: Le Secret de la Croix, trad. de S. Binggeli, présentation de Vincent 
Aucante et S. Binggeli. Paris: Cerp – Parole et Silence, 1998; Le féminisme chez Edith 
Stein, Paris: Parole et Silence, 2009. Mitarbeit an drei Bänden der Edith Stein Gesamt-
ausgabe (ESGA 13 mit Amata Neyer; ESGA 19 mit Ulrich Dobhan; ESGA 20).

P. Ulrich Dobhan OCD (geb. 1944), 1963 Eintritt in den Teresianischen Karmel, 
1969 Priesterweihe in Rom, 1970 Lizenziat am Teresianum in Rom, 1977 Dr. theol. 
in Würzburg, 1981–1993 Provinzial der Deutschen Ordensprovinz, seit 1992 Profes-
sor am Centro Internacional Teresiano-Sanjuanista (CITeS) in Ávila, 1997–2003 in 
der Generalleitung in Rom, dann Generalsekretär für die Karmelitinnen in Rom, ab 
2008 Provinzial in Deutschland. – Veröffentlichungen: Seit 1995 Mitübersetzer und 
-herausgeber der Werke des Johannes vom Kreuz, ab 2000 Mitherausgeber der Edith 
Stein Gesamtausgabe (ESGA), Bearbeiter von Bdn. ESGA 18 u. 19; ab 2002 zusam-
men mit Elisabeth Peeters OCD Übersetzer und Herausgeber der Schriften Teresas 
von Ávila, seit 2004 Schriftleiter des Edith Stein Jahrbuches. Mitglied im Vorstand der 
Edith-Stein-Gesellschaft Deutschland e. V. 

Urbano Ferrer (geb. 1948), Promotion in Philosophie 1970 (Madrid, Universidad 
Complutense) mit einer Dissertation über Intentionalität bei Husserl (ausgezeichnet 
mit einem nationalen Preis), Dozent in Madrid, Navarra (1977–1984). Seit 1984 Pro-
fessor (seit 2010 Ordentlicher Professor) und Leiter des Seminars für Ethik an der 
Universität von Murcia; mittels DAAD-Stipendien Erweiterung der philosophischen 
Studien in Münster (1981), Köln (1986), München (1990) und Freiburg/Br. (1995); 
Mitglied der SEFE (Sociedad Española de Fenomenología), AEBI (Asociación Españo-
la de Bioética) und AEP (Asociación Española de Personalismo). – Veröffentlichungen: 
Perspectivas de la acción humana (1990); Conocer y actuar. Dimensiones fenomenológi-
ca, ética y política (1992); La autodeterminación y sus paradojas (1996); Filosofía Moral 
(1997); ¿Qué significa ser persona? (2002); Welt und Praxis. Schritte zu einer phänome-
nologischen Handlungstheorie (2006); Para comprender a Edith Stein (ed.) (2008); El 
principio antropológico de la Ética (En diálogo con Zubiri) (2010); La ética en Husserl 
(2011) und zahlreiche Aufsätze.

Hanna-Barbara Gerl-Falkovitz (geb. 1945), Studium der Philosophie, Germanistik 
und Politischen Wissenschaften in München und Heidelberg. Promotion 1970, Habi-
litation 1979 in München. Professur für Philosophie an der Pädagogischen Hochschule 
Weingarten/ Bodensee (1989–1993), 1993–2011 Lehrstuhl für Religionsphilosophie 
und vergleichende Religionswissenschaft am Institut für Philosophie der Technischen 
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Universität Dresden. Seit 2011 Vorstand von EUPHRat (Europäisches Institut für Phi-
losophie und Religion) an der Phil.-theol. Hochschule Benedikt XVI. in Heiligenkreuz/
Wienerwald. 1993–2015 Vize-Präsidentin der Edith-Stein-Gesellschaft Deutschland 
e. V. – Veröffentlichungen: Monographien zur Philosophie der Renaissance (Fink-Ver-
lag München, Wissenschaftliche Buchgesellschaft Darmstadt), zu Romano Guardini 
(Leben und Werk, Mainz 41995 sowie TB-Ausgaben), zu Edith Stein (Unerbittliches 
Licht. Edith Stein – Philosophie, Mystik, Leben, Dresden 32015) und mehrfach zur phi-
losophischen Frauenfrage und Genderkritik. Seit 2000 wissenschaftliche Begleitung 
der Edith-Stein-Gesamtausgabe (ESGA) bis 2015 in 28 Bänden (Herder Freiburg); 
Bearbeitung von 7 Bdn. ESGA, sowie Mithg. der Romano-Guardini-Gesamtausgabe 
(ital.) in 29 Bänden (Morcelliana Brescia). 

James G. Hart (geb. 1936), Studium der philosophischen Theologie an der Divini-
ty School, University of Chicago, dort Promotion 1972 zu Hedwig Conrad-Martius’ 
Phenomenological Ontology. 1972–2002 Dozent an der Indiana University (Bloo-
mington). Forschungsinteressen hauptsächlich auf dem Gebiet der Phänomenologie 
Husserls. Hauptwerk: The Person and the Common Life (Kluwer, 1992). Als Heraus-
geber mit Tomis Kapitan: Hector-Neri Castaneda: The Phenomeno-Logic of the I: Essays 
in Self-Consciousness (Indiana University Press, 1999). Neuere Veröffentlichungen zu 
Aristoteles, Michel Henry und Karl Jaspers.

P. Michael Linssen OCD (1939–2001), Studium der Philosophie und Kath. Theolo-
gie in Smakt-Venray (NL) und Würzburg. Während der 1970er Jahre tätig als Dozent 
an der Domschule Würzburg (Theologie im Fernkurs). 1981–1999 Prior des Karmel 
Geelen (NL) mit langjähriger Beauftragung für die Pfarrseelsorge. 1982–2001 Leitung 
des Archivum Carmelitanum Edith Stein, 1982–1998 Herausgeber von Edith Steins 
Werken (ESW). Von 1999 bis zum Tod Prior des Karmelitenklosters Würzburg und 
Gründungsrektor des Internationalen Edith Stein Institutes. Herausgeber der Edith 
Stein Gesamtausgabe (ESGA 2, 3, 4, 13, 16). – Veröffentlichungen: „Arbeitsbericht 
über die Edition der Werke Edith Steins durch das ‚Archivum Carmelitanum Edith 
Stein‘“, in: Edith Stein. Leben, Philosophie, Vollendung. Abhandlungen des internatio-
nalen Edith-Stein-Symposiums Rolduc, 2.-4. November 1990, hg. v. Leo Elders SVD, 
Würzburg 1991; „Edith Steins Werk heute: Handschriften, Schriften, Übersetzungen, 
Studien“, in: Edith Stein. Testimone per oggi. Profeta per domani. Simposio Internazionale 
su Edith Stein, Teresianum-Roma / 7–9 ottobre 1998, Rom 1999, 19–26; „Das Archivum 
Carmelitanum Edith Stein“, in: Edith Stein Jahrbuch 5, Das Christentum, Zweiter Teil, 
Würzburg 1999, 405–422.

Maria Petermeier (geb. 1935), Studium der Kath. Theologie, Pädagogik und Psycho-
logie, Lehramt der Sekundarstufe I in Dortmund. Bis 1999 Lehrerin an einer Real-
schule in Bochum. Seit 1999 in der Lehrerfortbildung und Erwachsenenbildung tätig. 
Promotion 1998: Die religiöse Entwicklung der Edith Stein. Eine Untersuchung zur 
Korrelation von Lebens- und Glaubensgeschichte. – Veröffentlichungen: „Modelle des 
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Lebens und Glaubens – Edith Stein“, in: Lebensgeschichte und Religion, hg. v. Detlev 
Dormeyer / Herbert Mölle / Thomas Ruster, Münster 2000; Artikel „Edith Stein“, in: 
Lexikon für Religionspädagogik (LexRP), hg. v. Norbert Mette / Folkert Rickers, Neukir-
chen 2001.

Karl Schuhmann (1941–2003), wiss. Mitarbeiter des Husserl-Archivs Leuven 1967, 
Dozent an der Kath. Universität Leuven 1971, Lehrstuhl für Geschichte der modernen 
Philosophie Universität Utrecht 1975, Mitglied der Kgl. Niederländischen Akademie 
der Wissenschaften 2000. Promotion 1970, Magister cooptatus 1973. Mit J. N. Mo-
hanty Begründer der internationalen Zeitschrift Husserl Studies 1984. – Veröffentlichun-
gen: Neben zahlreichen Veröffentlichungen zur Renaissancephilosophie und zur Philo-
sophie des 17. Jh.s (Hobbes), zur Brentanoschule sowie zur Münchner und Göttinger 
Phänomenologie (u. a. Edith Stein) vor allem Die Fundamentalbetrachtung der Phä-
nomenologie, Den Haag 1971; Die Dialektik der Phänomenologie (2 Bde.), Den Haag 
1973; Husserl-Chronik, Den Haag 1977; Husserls Staatsphilosophie, Freiburg 1988. 
Editionen: Edmund Husserl, Ideen I (2 Bde.), Den Haag 1976; Herbert Spiegelberg, 
Sollen und Dürfen, Dordrecht 1989; (mit Barry Smith) Adolf Reinach, Sämtliche Werke 
(2 Bde.), München 1989; (mit Elisabeth Schuhmann) Edmund Husserl, Briefwechsel 
(10 Bde.), Dordrecht 1994; Selected Papers on Phenomenology, posthum hg. v. Cees 
Leijenhorst / Piet Steenbakkers, Dordrecht 2010.

Katharina Seifert (geb. 1965), aufgewachsen in Aue/Sachsen, 1981–1984 Ausbildung 
zur Köchin mit Abitur; 1984–1985 Arbeit als Köchin, 1985–1988 Ausbildung zur Ge-
meindereferentin in Magdeburg, 1988–1991 Gemeindereferentin in Dresden-Johann-
stadt, 1991–1996 Theologiestudium in Erfurt und Freiburg/i.Br., 1996–1999 Promo-
tionsstudium, 1999–2000 Ausbildungsleiterin für GemeindereferentInnen Diözese 
Dresden-Meißen und Gemeindereferentin in Dresden-Pieschen, seit 2000 Direktorin 
des Margarete Ruckmich Hauses Freiburg (Fachakademie für Pastoral und Religions-
pädagogik). Mitarbeit im Freiburger Edith-Stein-Netzwerk, seit 2009 Präsidentin der 
Edith-Stein-Gesellschaft Deutschland e. V. – Veröffentlichungen: Durch Umkehr zur 
Wende. Zehn Jahre Ökumenische Versammlung in der DDR – eine Bilanz, Leipzig 1999; 
Glaube und Politik. Die Ökumenische Versammlung in der DDR 1988/89, Leipzig 2000; 
Ich bin ja durchaus keine Heilige. Edith Stein in Freiburg, Freiburg 2007.

Hans Rainer Sepp (geb. 1954), 1982–1992 Mitarbeiter am Husserl-Archiv der Uni-
versität Freiburg/Br.; ab 1996 am Center for Theoretical Study in Prag und Lehrtätigkeit 
an der Prager Karls-Universität; 2004 Habilitation in Philosophie an der Fakultät für 
Humanwissenschaften, Karls-Universität Prag; 2005 Habilitation in Philosophie an 
der TU Dresden; seit 2002 Mitglied des Vorstands der Organization of Phenomenolo-
gical Organizations (O.P.O.); seit 2006 Mitglied des Forschungsinstituts „Group Wei-
mar“ an der Sorbonne, Paris; seit 2010 Direktor des Mitteleuropäischen Instituts für 
Philosophie (Karls-Universität Prag und Akademie der Wissenschaften der Tschechi-
schen Republik). – Mitherausgeber der Buchreihen Orbis Phaenomenologicus (1993ff.), 
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Die Moderne hat vielfache Entschuldungen im Blick auf Unfreiheiten 
der Täter entwickelt: Soziale, psychologische, pathologische, 
gesellschaftspolitische Schranken engen den Entscheidungsraum 
und damit die Schuld des Handelnden ein oder verstellen sie sogar 
gänzlich. Auch unter naturwissenschaftlichen Vorzeichen wird heute 
erneut eine Schuldfähigkeit des Menschen bestritten: Handeln, 
Fühlen, Denken seien neurobiologisch festgelegt.
Dem stehen jedoch Argumente einer grundsätzlichen Schuld
möglichkeit des Menschen gegenüber – sogar bei verminderter 
Freiheit. Ist Verminderung von Freiheit vielleicht selbst schon ein 
Anzeichen von (eigener oder fremder) Schuld?
Betrachtet werden muss eine mögliche Schuld, die sich nicht mehr 
selbst oder mit Hilfe anderer entschuldet. Daher wird ein Wortspiel 
ausgeleuchtet: Im Absoluten gibt es Absolution.
Vergebung als „reine Gabe“ wurde zu Beginn des neuen Millenniums 
eingefordert. Was kann das heißen, und wer spricht die Gabe zu? Von 
welchem „Raum“ des Denkbaren her kann Vergebung thematisiert 
werden? 
„Gibt es“ die Verzeihung des Unverzeihlichen nicht nur als Spiegelung 
des (vergeblich) Erhofften? 
Was ändert Vergebung am Geschehen und für die Opfer, wirklich 
und wirksam – oder geht es nur um die Psyche des Täters? Und ist 
Reue eine „Bedingung“ – aber würde sie die „reine Vergebung“ dann 
nicht wieder aufheben? 
Ein Sturzbach an Fragen also, die so weit wie möglich in eine 
nachdenkliche Tiefe verfolgt werden.






